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So erreichen Sie uns

Liebe Gemeindeglieder,

wir haben es, wie be-
reits in unserem ersten
Gemeindebrief berich-
tet, offiziell gescha�,
eine gemeinsame Ge-

meinde zu werden. Die beiden Presby-
terien, jetzt Bevollmäch�gtenaus-
schuss, haben in vielen Sitzungen und
Besprechungen die erforderlichen Un-
terlagen und Vorgaben der Landeskir-
che erfüllt, damit eine solche Fusion er-
folgen konnte. Jetzt könnten wir eigent-
lich rich�g durchstarten mit unserer
neuen großen Kirchengemeinde. Wir
haben insgesamt jetzt ca. 3500 Ge-
meindeglieder.

Vergangenheit und Zukun�
Leider sind uns schon seit März 2020
durch die Corona-Pandemie viele Din-
ge, bedingt durch die vielen Einschrän-
kungen und Ver- bzw. Gebote, nicht
mehr möglich gewesen. Das heißt ein-
fach, uns waren die Hände gebunden.
Nichts destotrotz sind wir mi�lerweile
guter Dinge, dass vielleicht schon in
diesem Quartal viele Ak�vitäten wieder
aufgenommen werden können. Wie Sie
sicherlich bemerkt haben, finden mi�-
lerweile in allen unseren Kirchen wie-
der Go�esdienste sta�. Viele dieser

Go�esdienste werden auch bis auf wei-
teres gestreamt, damit es jedem Ge-
meindeglied möglich ist, Go�es Segen
auch zu Hause oder Unterwegs zu emp-
fangen.

Konfirma�on
Am 10. April (Palmsonntag) werden die
Konfirmanden und Konfirmandinnen in
Niederfischbach und Freusburg konfir-
miert. Leider ist bis jetzt noch keine Er-
leichterung für unsere Go�esdienste
gegeben. Somit wird die Konfirma�on
(2020) der Jugendlichen in ihrer jeweili-
gen „Heimat“-Kirche zwar an einem Tag
aber an zwei Terminen durchgeführt
werden. Die Konfirma�on für Kirchen
findet Sonntag nach Himmelfahrt am
29. Mai in der Lutherkirche sta�.
Weitere Infos auf Seite 11 und 12.

Ostern und Abendmahl
Ostern steht vor der Tür und wir wün-
schen uns, dass wir dann eine Möglich-
keit gefunden haben wieder gemein-
sam das Abendmahl zu feiern. Ich glau-
be das hat doch vielen von uns in der
Vergangenheit gefehlt. Ebenso hoffe
ich, dass mit der Auferstehung unseres
Herrn Jesus Christus Frieden bei uns in
Europa einkehrt und das völlig unnö�ge
Blutvergießen ein Ende hat.
Weitere Infos auf Seite 15.

Gemeinsam sind wir stark Informationen und Gedanken
von Michael Lanfer, stellv. Vorsitzender des Bevollmächtigtenausschuss
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Ausschuss für Theologie, Gottesdienst und Kirchenmusik
Sei mir gnädig, barmherziger Gott
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Jugendarbeit
Für unsere Jugendarbeit suchen wir
seit 2021 eine/n Jugendleiter/in. Mi�-
lerweile haben wir mehrere Stellenaus-
schreibungen gehabt. Ich hoffe, dass
wir bei Erscheinen unseres Gemeinde-
briefes ein Erfolgserlebnis vermelden
können. Bei Redak�onsschluss lag noch
keine Entscheidung vor. und werden Sie
zeitnah informieren. Auf jeden Fall sind

wir guter Dinge, denn es liegen aus-
sichtsreiche Bewerbungen vor.
Dann werden wir wieder eine gute ge-
meinsame Jugendarbeit machen kön-
nen.

Fazit
Um all die Aufgaben in der Zukun� er-
füllen zu können, bi�en wir um Go�es
Segen.

Sei uns gnädig,
sei den Menschen in der Ukraine
und auf der ganzen Welt gnädig.

Tränen fließen in Strömen
und Schrecken durchdringt die Seelen.
Starr sind wir vor Angst und hilflos.
Der Frieden wird mit Füßen getreten
und das Recht vertrieben.
Wirst du uns halten?
Wirst du die Bedrängten auffangen?

Wirst du die Schuldigen zur
Rechenscha� ziehen?
Wir bi�en dich um Schutz
für die vom Krieg überfallenen
Menschen.

Wir bi�en dich um Trost
für die Verzweifelten und Trauernden.
Wir bi�en dich um Re�ung
vor denen, die den Tod bringen.
Wir bi�en dich um Sicherheit
für die Flüchtenden.

Wir bi�en dich um Klugheit aller
Herrschenden,
das sie den Frieden wahren.

Wir bi�en dich um Überwindung
unserer engen Grenzen.
Wir bi�en dich um Vergebung
unseres Versagens.
Wir bi�en dich um Gnade.

Wir bi�en dich umWahrheit.
Wir bi�en dich um Glauben.
Wir bi�en dich um Frieden.

Sei mir gnädig, barmherziger Go�.
Sei uns gnädig.
Du wirst uns halten.

Darauf vertrauen wir in diesen Tagen
für uns und für alle
Bedrängten und Verzweifelten
durch Jesus Christus,
deinen Sohn und unseren Bruder.
Amen.

Hier geht es um theologische Fragen, die in der Ge-
meindearbeit au�ommen. Zum Beispiel wird sich der
Ausschuss voraussichtlich bald mit dem Thema Abend-
mahl beschä�igen. Der Ausschuss berät auch über den
Go�esdienstablauf und damit zusammenhängende
Fragen der Kirchenmusik. Theologisch und musikalisch
interessierte Menschen sind hier willkommen.

Unsere Gemeinde verfügt über recht viele Gebäude,
darunter vier Kirchen, die unterhalten werden müssen.
Immer wieder werden kleinere und größere Renovie-
rungen nö�g (siehe Seite 7 – Bericht von Baukirchmeis-
ter Frank Schneider in diesem He�).
Dies zu erkennen und zu planen, sowie die Durchfüh-
rung zu begleiten ist u.a. Aufgabe des Bauausschusses.
Dafür brauchen wir Menschen, die sich in Baufragen,
aber auch in Finanzfragen auskennen, z.B. Architekten
und Handwerkerinnen.

Fachleute beraten mit!
Die Ausschüsse des Bevollmächtigtenausschuss
von Sabine Keim

Man kennt es ja von den verschiedenen Parlamenten und Ratsgremien unseres
Landes: Sie alle haben Ausschüsse, in denen neben den Abgeordneten weitere
Fachleute für bes�mmte Gebiete mitarbeiten. Dort werden Fachfragen behandelt
und Beschlüsse sachkundig vorbereitet.
Auch unser Bevollmäch�gtenausschuss (siehe letzte Ausgabe) hat solche Ausschüs-
se. Hier sind weitere sachkundige Fachleute willkommen.

Bauausschuss
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Bericht aus dem Bauausschuss der evangelischen
Kirchengemeinde Kirchen-Freusburg
von Frank Schneider - Baukirchmeister

Die Fusion unserer beiden Kirchengemeinden geht naturgemäß einher mit einem
kün�igen Mehraufwand im Bezug auf die Erhaltung und kün�igen energe�schen
Aufwertung unserer gemeindlichen Immobilien. Aus zwei Predigtstä�en wurden
derer vier. Genauso kam die ehemalige Kirchengemeinde Freusburg über Nacht in
den Besitz von zwei Kindergärten und die ehemalige Kirchengemeinde Kirchen
nennt sich nun stolze Mitbesitzerin eines Aussiedlerhofes in Niederfischbach. Im
Folgenden skizzieren wir kurz, inwieweit einige gemeindlichen Gebäude in der nä-
heren Vergangenheit auf eine hoffentlich rosige Zukun� vorbereitet wurden.

Gerade im Bereich unserer beiden Kindergärten stehen zukün�ig erhebliche Um-
baumaßnahmen an, die dem landeseinheitlichen Beschluss des „Neuen-Kita-Ges-
etzes“ Rechnung tragen. Dieses besagt, dass Kindern ab dem ersten Lebensjahr
eine tägliche 7-Stunden-Betreuung sowie eine warme Mahlzeit zur Verfügung ge-
stellt werden müssen.

So wurde Anfang des Jahres im Kindergarten Wehbach eine neue Küche in Betrieb
genommen.
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Der Jugendausschuss begleitet die Kinder- und Jugend-
arbeit in der Gemeinde. Wir hoffen sehr, dass ab Som-
mer wieder ein/e Jugendleiter/in bei uns arbeiten wird.
Für den Ausschuss werden vor allem noch junge Er-
wachsene bis 27 Jahre und ältere Jugendliche gesucht.
Interessierte Erwachsene und Jugendliche ab 14 Jahren
sind ebenfalls willkommen.

Der Ausschuss kümmert sich um den Au�ri� der Kir-
chengemeinde in der Öffentlichkeit, d.h. den Gemein-
debrief, den Internetau�ri� (kirchen-freusburg-evan-
gelisch.de) und anderes. Menschen, die gerne Texte für
den Gemeindebrief und die Homepage schreiben, sind
hochwillkommen, ebenso (Hobby-)Fotografinnen und
Fotografen und Menschen, die mithelfen, dass daraus
ein ansprechender Gemeindebrief und eine informa�-
ve und aktuelle Homepage entsteht.

Auch in unserer Gemeinde und auf ihrem Gebiet leben
benachteiligteMenschen. Viele müssenmit wenig Geld
auskommen, andere leben mit einer Behinderung. Sie
zu unterstützen ist Aufgabe des Diakonieausschusses.
Auch hier werden helfende Hände gebraucht.
Bei Interesse einfach melden im Gemeindebüro oder
bei Pfarrerin Sabine Keim. Die Kontaktdaten finden Sie
auf Seite 2 dieser Ausgabe.

Jugendausschuss

Öffentlichkeitsausschuss

Diakonieausschuss
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Ebenso wurden auf dem Außengelände in Wehbach die bei-
den mäch�gen Bäumemi�els sehenswerter und gebirgsmä-
ßiger Kle�ertechnik verkehrssicher beschni�en und die ge-
samte Außenanlage auf Vordermann gebracht.

Eine 7-stündige Betreuung bedingt natürlich auch Ruhezo-
nen und Schlafplätze für die Kinder. Diese Maßnahmen für
unseren beiden Kindergärten werden die Arbeit des Bauaus-
schuss´ kün�ig umfassend beschä�igen.

Immobilien bringen auch immer wieder Schäden mit sich.
Hier können wir, speziell in Kirchen, in den letzten beiden
Jahren ein Lied von singen. Wasser sucht sich ja bekanntlich
immer unergründliche Wege, o� auch außerhalb seiner da-
für vorgesehenen Leitungen und zum Unwesen des Hausbe-
sitzers. So ha�en wir im Gemeindehaus Kirchen neben ei-
nem erheblichen Schaden in der Abwasserleitung mit Rück-
stau ins Gebäudeinnere einen weiteren Wasserschaden im
Treppenhaus, die derzeit immer noch den geregelten Betrieb im Gemeindehaus
und im Großen Saal stark einschränken bzw. unmöglich sein lassen. Derzeit sind die
Wiederherstellungsarbeiten im Gang und demgemäß ein Ende in Sicht.

In der Lutherkirche verzeichneten wir im Herbst ei-
nen erheblichen Hagelschaden am geschieferten
Dach, der zwischenzeitlich ebenfalls behoben wur-
de.

Bei der jährlichen Glockenprüfung wurde in die-
sem Jahr nun eine erhebliche Rissbildung in einer
der Schallluken im Turm der Lutherkirche festge-
stellt (s. Foto rechts). Hier muss nun zeitnah eine
der Sandsteinsäulen ausgetauscht werden. Als Fol-
ge der Sanierung mussten wir das Geläut weitest-
gehend komple� zurückfahren, lediglich zum
sonntäglichen Go�esdienst darf nach Maßgabe ei-
ner erfolgten Schwingungsmessung mit höchstens
zwei Glocken kurzzei�g geläutet werden.

Die Sanierung der Säule ist mit erheblichem Auf-
wand verbunden. So ist gemäß der Maßgabe der
Denkmalschutzbehörde die nahezu originale
Sandsteinart wieder zu verwenden. Es handelt sich
hierbei um Weiberner Tuffgestein aus der Vulkan-
eifel. Allein die gebrochenen Steine, ohne die wei-
tere Formgebung, schlagen mit ca. 15.000 EUR zu
Buche, sodass die Gesamtkosten der Sanierung
(Gerüstbau, Ingenieurleistungen, Montagearbei-
ten etc.) geschätzt ca. 40.000 EUR betragen kön-
nen.
Das wiederum hat zur Folge, dass die in diesem
Jahr angedachten Renovierungen der beiden Trep-
penhäuser und der Empore in der Lutherkirche um
ein Jahr verschoben werden muss.

Glücklicherweise sind die Gebäude der ehemaligen Freusburger Gemeinde derzeit
noch in einem ordentlichen Zustand, was ein akutes Eingreifen im Moment nicht
nö�g macht.
Über die weitere Arbeit des Bauausschuss´ werden wir sie in den kommenden Ge-
meindebriefen immer wieder unterrichten und sie auf dem Laufenden halten.
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Kreis- und Landessynode tagten im Januar
von Petra Stroh, Pressestelle des Kirchenkreises Altenkirchen
Coronabedingt tagten sowohl unsere
Kreissynode wie auch die Landessynode
unserer Evangelischen Kirche im Rhein-
land (EKiR) diesmal genau hintereinan-
der. Beide Synoden fanden nur per Vi-
deo-Schalte sta� und trafen zahlreiche
Entscheidungen für die Zukun� unseres
kirchlichen Lebens.
So können kün�ig unsere Kirchenge-
meinden die Trägerscha� ihrer Kinder-
tagesstä�en dem Kirchenkreis übertra-
gen. Haushaltsentscheidungen, Finanzfragen, Nachwahlen, eine Resolu�on zu
Impfgerech�gkeit und gegen Hetze und Demokra�efeindlichkeit und weitere span-
nende Themen bes�mmten die Beratungen der Kreissynode. Mehr zu Kreissynode
und ihren Entscheidungen finden Sie unter www.kirchenkreis-altenkirchen.de.
Bei der nächsten Synode unseres Kirchenkreises am 2. Juli 2022 in Almersbach und
Oberwambach geht es um „Par�zipa�on“ und umMiteinander mit der Jugend und
deren Blick auf „Kirche heute leben“.

Seelsorge war diesmal das Schwerpunk�hema unserer Landessynode. Die Vielfalt
unserer Seelsorgeangebote zog sich in Worten, Bildern und Filmen quer durch die
Synode, die wieder nur im Netz sta�and. Treibhausgasneutralität bis 2035 und
mehr Ehrenamt in der Seelsorge: die rheinische Landessynode hat auch dazu zu-
kun�sweisende Beschlüsse gefasst. Auch legte sie den Finger in die Wunde, als sie
das Versagen der Europäischen Union benannte, wenn es um den Schutz von Men-
schen auf der Flucht geht. Neue kirchenleitendeMenschen wurden gewählt. Präses
Dr. Thorsten Latzel hielt seinen ersten Bericht über die für die Kirche bedeutsamen
Ereignisse. Und Video-Clips – sie können unter www.seelsorgeistda.de viele ein-
drucksvolle Einblicke in die unterschiedlichsten Seelsorge-Felder nehmen -
scha�en immer wieder Bilder zwischenmenschlicher Begegnungen, die an ande-
ren Stellen der pandemiebedingt digitalen Konferenz schmerzlich vermisst wurden.

Vieles zur 75. ordentlichen Tagung der Landessynode der Evangelischen Kirche im
Rheinland finden Sie zum Nachschauen und Nachlesen auf www.ekir.de/landessyn-
ode, kompakt dort unter synode.info sowie unter www.seelsorgeistda.de.

Foto: Kirchenkreis Altenkirchen

Preisfrage:
Wie viele öffentliche Büchereien gibt es in unserer Kirchengemeinde Kirchen-
Freusburg?
Gewinn:
Kostenlose Ausleihe und grenzenloses Lesevergnügen für alle Genera�onen!

Den Gewinn gibt es für alle und deshalb kann ich das Rätsel auch gleich lösen:
In unserer Gemeinde gibt es zwei evangelische öffentliche Büchereien!
Und die möchte ich allen Leserinnen und Lesern ans Herz legen. Es lohnt sich, un-
sere Büchereien aufzusuchen. Es gibt sie schon seit Jahrzehnten. Dennoch sind sie
alles andere als verstaubt. Jedes Jahr
werden zahlreiche neue und aktuelle
Bücher angescha�, so dass das Le-
severgnügen nicht au�ört. Geleitet
werden die Büchereien von ehren-
amtlichen Mitarbeiterinnen, die zum
Teil schon seit vielen Jahren dabei
sind. An dieser Stelle danke ich Ihnen
allen für Ihre tolle Arbeit!

Die Bücherei in Niederfischbach befindet sich in der
Kirche, im Raum hinter der Orgelempore. Man er-
reicht ihn, indem man durch den hinteren Eingang
hineingeht und dann gleich rechts die Treppe hinauf-
steigt. Hier finden sich Romane, Krimis und histori-
sche Romane. Für jeden Geschmack ist etwas dabei.
Eine kleine aber feine Auswahl findet man auch im
Vorraum zur Kirche. Und die macht Lust auf mehr. Die
Bücherei ist jeden Donnerstag von 17.00 Uhr bis
18.00 Uhr geöffnet. Die Mitarbeiterinnen des Büche-
reiteams freuen sich auf neue Leserinnen und Leser.
In der Sitzecke darf man auch schon mal losschmö-
kern.

Die Büchereien - Wahre Schätze in unserer Gemeinde
von Pfarrerin Sabine Keim
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Wann feiern wir wieder
das Abendmal?
von Pfarrerin Sabine Keim

In den letzten Monaten habe ich viele
Go�esdienste in und mit der Gemeinde
gefeiert. Darunter war kein einziger

Abendmahlsgo�esdienst. Ab und zu wurde mir die Frage gestellt, warum wir zur-
zeit nicht Abendmahl feiern, oder wann wir wieder Abendmahl feiern. Manche
Menschen sagen auch, dass sie das Abendmahl vermissen. Mir geht es genauso. Ich
möchte sehr gern mit all den Menschen in der Gemeinde, die ich schon kennenge-
lernt habe, und auch mit möglichst vielen weiteren das Heilige Abendmahl feiern.

Wann haben Sie zum letzten Mal Abendmahl gefeiert? Für mich war es im vergan-
genen Sommer im Altenheim in Traben-Trarbach. Dort konnte das Abendmahl un-
ter besonderen Vorsichtsmaßnahmen (Coronatest vor Betreten des Hauses, Maske,
Handdesinfek�on) rela�v „normal“ gefeiert werden, da die Bewohnerinnen und
Bewohner keine Masken tragen und keinen Abstand voneinander halten müssen.
Im Go�esdienst mit der Gemeinde in der Kirche war das längere Zeit so nicht mög-
lich und wir haben weitgehend auf Abendmahlsfeiern verzichtet.
Wenn wir Abstand halten müssen, weit auseinander stehen und uns nicht die Hän-
de reichen können nach dem Empfang von Brot und Kelch, geht ein wich�ger As-
pekt des Abendmahls verloren. Denn es ist ein Gemeinscha�smahl, in dem die Ge-
meinscha� mit anderen Chris�nnen und Christen erfahren werden soll.

Seit dem 4. März 2022 gilt nun bis auf Weiteres eine neue Corona-Verordnung in
Rheinland-Pfalz, die im Zuge der Lockerungen der Corona-Maßnahmen wieder
mehr Gestaltungsmöglichkeiten bietet. Unter bes�mmten Bedingungen (3G) kann
auf das Abstandhalten verzichtet werden und die Masken dürfen am Platz abge-
nommen werden. Wir wissen allerdings nicht, wie lange diese neue Verordnung
gelten wird, und ob sie nicht wieder verschär� wird.
Der Bevollmäch�gtenausschuss hat sich mit dem Thema befasst und am Karfreitag
werden wir voraussichtlich die beiden Go�esdienste als Abendmahlgo�esdienste
feiern. Natürlich mit besonderen Vorsichtsmaßnahmen.
Wenn Sie nicht mobil sind und deshalb ein Hausabendmahl (unter Einhaltung der
jeweils geltenden Corona-Regeln) feiern möchten, melden Sie sich bi�e bei mir un-
ter 02734 4955793. Wir können dann einen Termin vereinbaren.

Die Bücherei in Freusburg befindet sich im Gemeindehaus an der Siegtalstraße.
Das Haus ist barrierefrei zugänglich. In der Kin-
der- und Jugendecke findet man viele Bilderbü-
cher, zahlreiche Erstlesebücher und ein ganzes
Regal voller Bücher zum Vorlesen und Selberle-
sen- vom doppelten Lo�chen bis Harry Po�er.
Ein Paradies für Familien mit Kindern! Für Er-
wachsene gibt es Romane von Allende bis Wal-
ser, Biographien von Clinton bis Weizsäcker, vie-
le Krimis und einige historische Romane.

Auch hier gibt es Sitzgelegenheiten und man kann ganz in Ruhe das rich�ge Buch
oder die rich�gen Bücher aussuchen. Die Bücherei ist jeden Mi�woch von 17:00
Uhr bis 19:00 Uhr geöffnet. Ab Mai wahrscheinlich nur noch am 1. und 3. Mi�woch
im Monat. Denn hier werden ehrenamtliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter ge-
sucht! Das Bücherei-Team braucht Verstärkung. Neue Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter werden natürlich gründlich eingewiesen. Wir freuen uns auf Sie!

Es lohnt sich, unsere Büchereien zu besuchen!
Beide Teams freuen sich auf neue Leserinnen und Leser.

Bi�e die geltenden Corona-Regeln beachten — d.h. zurzeit 3G, Maske, Abstand.

Fotos: Sabine Keim
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Gottesdienste von April bis Juli 2022 der Evangelischen Kirchengemeinde Kirchen-Freusburg
Sonntag 03. April Freusburg 09:30 Uhr

Kirchen 11:00 Uhr

Sonntag 10. April Niederfischbach 09:30 Uhr Konfirma�on
Wehbach 11:00 Uhr
Freusburg 11:30 Uhr Konfirma�on

Freitag 15. April Niederfischbach 09:30 Uhr Karfreitag -mit Abendmahl
Kirchen 11:00 Uhr Karfreitag -mit Abendmahl

Sonntag 17. April Kirchen 06:00 Uhr Osternacht
Niederfischbach 11:00 Uhr Ostersonntag

Montag 18. April Freusburg 11:00 Uhr Ostermontag

Sonntag 24. April Niederfischbach 09:30 Uhr
Kirchen 11:00 Uhr

Sonntag 01. Mai Kirchen 09:30 Uhr
Niederfischbach 11:00 Uhr

Sonntag 08. Mai Wehbach 09:30 Uhr
Freusburg 11:00 Uhr

Sonntag 15. Mai Kirchen 14:00 Uhr Einführung von Pfarrerin
Sabine Keim

Sonntag 22. Mai Kirchen 09:30 Uhr
Niederfischbach 11:00 Uhr

Donnerstag 26. Mai Ort und Zeit noch offen Chris� Himmelfahrt*

Sonntag 29. Mai Kirchen 09:30 Uhr Konfirma�on
Freusburg 11:00 Uhr

Die Go�esdienste finden unter 3 G sta�.
Die Go�esdienstbesucher müssen den Impf-Nachweis und Personalausweis, den
Genesen-Nachweis oder einen Test-Nachweis einer offiziellen Teststelle den Küs-
tern vorlegen.
Weiterhin werden die Go�esdienste aus der Lutherkirche Kirchen live gestreamt.

Über die URL h�ps://kirchen-freusburg-evangelisch.de/live
können alle aktuellen und vergangenen Go�esdienste per
Klick angesehen werden.
Zusätzlich finden Sie den Zugang auch auf der Homepage der
Kirchengemeinde kirchen-freusburg-evangelisch.de

Sonntag 05. Juni Niederfischbach 09:30 Uhr Pfingstsonntag
Kirchen 11:00 Uhr

Montag 06. Juni Wehbach 11:00 Uhr Pfingstmontag

Sonntag 12. Juni Niederfischbach 09:30 Uhr Konfirma�on
Wehbach 11:00 Uhr

Sonntag 19. Juni Freusburg 09:30 Uhr
Kirchen 11:00 Uhr

Sonntag 26. Juni Niederfischbach 09:30 Uhr
Kirchen 11:00 Uhr

Sonntag 03. Juli Kirchen 09:30 Uhr **
Niederfischbach 11:00 Uhr **

Sonntag 10. Juli Wehbach 09:30 Uhr
Freusburg 11:00 Uhr

Sonntag 17. Juli Kirchen 09:30 Uhr
Niederfischbach 11:00 Uhr

Sonntag 24. Juli Kirchen 09:30 Uhr
Niederfischbach 11:00 Uhr

Sonntag 31. Juli Kirchen 09:30 Uhr
Freusburg 11:00 Uhr

Für Chris� Himmelfahrt* planen wir einen Freilu�go�esdienst. Wahrscheinlich
wird er im Bürgerpark in Niederfischbach sta�inden.
Bi�e beachten Sie die Nachrichten im Mi�eilungsbla�, die immer aktuell sind.
Da wir am Jahresanfang unsere Fusion nicht gebührend feiern konnten, planen wir
ein Fest im Sommer. In welchem Rahmen dieses am 3. Juli 2022** sta�inden kann,
wird sich in den nächstenMonaten zeigen. Leider sind Planungen während der Pan-
demie schwierig. Deshalb ist es immer gut, die aktuellen kirchlichen Nachrichten im
Mi�eilungsbla� oder in der Tagespresse zu verfolgen.



16 | ABSCHIED ABSCHIED | 17

Nach nun fast acht Jahren als Organis�n in Kirchen
sage ich „Auf Wiedersehen!“ zur Orgel und zur Ge-
meinde.

2009 hat mich mein Lebensweg nach Kirchen ge-
führt und ich wurde sehr freundlich von der Ge-
meinde aufgenommen. Sie war ein Anker in
schwerer Zeit.
So war es für mich ein Leich-
tes, zuzusagen, als mich
Pfarrer Dierig damals fragte,
ob ich in den Lektorendienst
mit einsteigen wollte. Das
habe ich sehr gerne ge-
macht.
Als ich im Oktober 2010
meine C-Kirchenmuskeraus-

bildung begann und anfragte, ob ich an der Orgel in Kirchen
üben dürfe, wurde mir das freundlicherweise gewährt. Spä-
ter habe ich an fast allen Orgeln in der Umgebung geübt: Nie-
derfischbach, Betzdorf, Wehbach, dazu in Siegen in der Niko-
laikirche und in der Dautenbach.
Pfarrer Dierig kam manchmal in die Kirche und hörte plötzlich von oben ein lautes,
ärgerliches Fluchen, was mir den Kommentar einbrachte „KARIN, du bist im Hause
Go�es!“
Ich bemühte mich, nur noch ganz leise zu fluchen, aber das Spiel und das Sor�eren
der Hände und Füße auf den Manualen hat mir schon manche schwere Stunde be-
reitet.

Diese zwei Jahre Ausbildung waren eine Herausforderung an mich, aber – das Or-
gelfieber ha�e mich gepackt und bis heute nicht losgelassen.

Nach der Prüfung habe ich als Vertretung im Go�esdienst gespielt. Ab 2014 über-
nahm ich die Stelle ganz.

Sonntagsmorgens ha�e ich Magengrummeln, Lampenfieber und zi�ernde Hände.
Auch die Sorge, ob noch alle Töne kommen. Registrieren lernte ich in den ersten
Jahren nicht, dafür aber tricksen, damit ich einigermaßen vernün�ig auf der Orgel
spielen konnte. So viele Töne kamen nämlich nicht, oder auch mal verspätet.

Direkt am Montag saß ich
schon wieder an der Orgel, um
die Lieder für den kommenden
Sonntag zu üben. In der Ausbil-
dung habe ich nämlich nur ei-
nen kleinen Teil der gebräuchli-
chen Lieder kennengelernt
bzw. gespielt.

Die Hände zi�ern nun nicht
mehr, etwas Lampenfieber ist
jedoch geblieben. Das gehört
aber dazu.

Welche Freude, im November 2014 den Kirchenchor übernehmen zu dürfen! Die
Chorarbeit hat mir immer sehr viel Spaß gemacht. Der Chor war ambi�oniert und
wurde über die langen Jahre gut geschult. Die Sänger haben sich mit mir an neue,
moderne Klänge gewagt, haben alte Werke wiederholt und neu gestaltet.
Ich danke dem Chor sehr für seine gute Zusammenarbeit mit mir!!

Als die Orgel 2019 renoviert wurde, war ich sehr froh und stolz, auf solch einer tol-
len Orgel spielen zu können. Die Firma Mertens ist ein guter und sehr verlässlicher
Partner bei der Orgelpflege.

Mein großer Dank für dieses tolle Instrument gilt Pfarrer Eckhard Dierig und der
Gemeinde, die das Projekt „Orgelsanierung“ gemeinsam gestemmt haben.

Wie schön und ungewohnt war es nun, mit allen Manualen spielen und arbeiten zu
können! Durch Anja Karthäuser, die bei uns Vertretung spielt, wurde ich immer wie-
der angeregt, neue Registrierungen auszuprobieren. Dies war zuvor ja gar nicht
möglich. Ich bin zwar noch unsicher auf dem Gebiet, probiere aber immer wieder
Neues aus!

“Ich sage nicht Adieu, sondern AUF WIEDERSEHEN!!”

Abschied von Karin Endrigkeit als Organistin und Chorleiterin

Foto: Privat

Foto: Eckhard Dierig

Foto: Eckhard Dierig



Liebe Silke, wie bist Du auf die Evangelische
Kirchengemeinde als Arbeitgeber aufmerk-
sam geworden?
Im Sommer 2017 habe ich im Mi�eilungs-
bla� die Anzeige „Bürokra� für evangeli-
sches Gemeindebüro gesucht“ gesehen. Aus
Gründen der En�ernung zu meinem damali-
gen Arbeitgeber, dem DRK in Altenkirchen,
liebäugelte ich mit einer Arbeitsstelle in der
Umgebung meines Wohnorts. Die offene
Stelle bei der Kirchengemeinde Kirchen und
der Stundenumfang waren die ausschlagge-
benden Argumente für die zweite Bewer-
bung immeinem bisherigen Berufsleben, die
erste Bewerbung erstellte ich seinerzeit zur
Ausbildung beim DRK.

Seit wann bist Du dabei?
Seit 01. Januar 2018 bin ich im Gemeindebüro beschä�igt, kurz zuvor ha�e ich im
Dezember einige Tage zur Einarbeitung.

Erzählst Du uns etwas Privates über Dich?
Ich bin 54 Jahre alt, verheiratet und habe 2 Töchter- 19 und 16 Jahre, beide haben
den evangelischen Kindergarten in Kirchen besucht. Seit 2003 wohnen wir in Kir-
chen. Gebür�g stamme ich aus Kircheib und mein Mann aus Brachbach.
In meiner Freizeit genieße ich die Spaziergänge mit dem Hund, sowie die Gartenar-
beit gemeinsam mit meinem Mann als Verstärkung.

Was sind Deine Aufgaben in der Kirchengemeinde?
Es ist gar nicht so einfach auf Grund der Vielfalt meine Aufgaben zu beschreiben.
Natürlich gehören alle anfallenden organisatorische Tä�gkeiten dazu. Dabei ist das
Führen des Kirchenbuches ein wich�ger Bestandteil der täglichen Arbeit.
Die kirchlichen Amtshandlungen wie Taufen und Trauungen werden über das Ge-
meindebüro aufgenommen und entsprechend Beurkundungen erstellt.
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Dann führte mich mein Lebensweg 2020 nach Kirchhundem, wo ich mit meinem
Lebenspartner nun wohne. Die Stelle wollte ich trotz des langen Anfahrtsweges
nicht aufgeben.
Aber dann kam Corona!

All meine Arbeitsbereiche wur-
den voll getroffen: Chöre, Mu-
sikschule, Grundschulen und
Kirche.
Lange Fahrzeiten, die Doppel-
belastung mit Onlineunter-
richt, Präsenzunterricht, Chor-
proben in mehreren kleinen
Gruppen, Zoom-Proben – all
das hat auch mich in den fol-
genden beiden Jahren sehr
mürbe und müde gemacht.
Selten, dass ich mal einen Tag
frei und ohne Arbeit ha�e.

Als dann Anfang Dezember 2021 die Anfrage aus Kirchhundem-Lennestadt erfolg-
te, ob ich mir vorstellen könne, die Organistenstelle der kürzlich verstorbenen Or-
ganis�n anzutreten, habe ich angefangen zu überlegen. Die Entscheidung, zu ge-
hen, habe ich mir nicht leicht gemacht, habe die Orgel in Kirchhundem ausprobiert,
habe Pro- und Contra-Listen gemacht und viele klärende Gespräche geführt.

Eine kleine Orgel, 23 Register, kein Schwellwerk, kein Setzer oder freie Kombina�o-
nen, aber sie klingt sehr schön. Kein Kirchenchor, was mich sehr schmerzt, dafür ein
freier Abend in der Woche. Ungefähr 200 km weniger fahren in der Woche. All die-
se Argumente haben dazu geführt, dass ich diese Stelle annehme.
Somit sage ich zum 31. März 2022 "Auf Wiedersehen!".

Gerne komme ich mal wieder zu Ihnen, um Vertretung zu spielen, und gerne fülle
ich die Kirche mit Musik der Chöre der Chorgruppe Druidenstein.

Ich gehe mit einem weinenden und einem lachenden Auge.
Danke für die schöne Zeit und die herzliche Aufnahme in der Gemeinde!

Ihre

Foto: Eckhard Dierig

Karin Endrigkeit

Das Gemeindebüro: Silke Wilwerscheid...
im Dialog mit Ralf Müller, Mitglied im Öffentlichkeitsausschuss

Fotos: Ralf Müller



Und Dein schlimmster Moment?
Auch hier gibt es nicht den schlimmsten Moment. Es ist niemals schön, wenn je-
mand aus dem engsten Umfeld erkrankt oder gar s�rbt.

Welche Herausforderungen sieht Du in Bezug auf unsere Gemeindefusionie-
rung?
Im letzten Gemeindebrief der ehem. Kirchengemeinde Freusburg-Niederfischbach
wurde ich als Ansprechpartner für die neue Kirchengemeinde erwähnt. Das war der
Moment, indem ich dachte: „Ist der Arbeitstag lang genug für alle die zusätzlichen
Aufgaben?“ Hier hä�e ich mir gerne frühzei�g mehr Informa�onen zu meinem
neuen Arbeitsumfeld gewünscht.

Eine große Herausforderung ist die Planung der Go�esdienste. Diese sind schon
weit im Voraus zu planen. Neben der Änderung der Uhrzeiten (wechselsei�g 9:30
Uhr /11:00 Uhr) werden jetzt für vier Kirchen für die Go�esdienste geplant. So ist
zu berücksich�gen, dass jeden 2. Sonntag imMonat der Go�esdienst — sta� in der
Lutherkirche in Kirchen— inWehbach sta�indet. Für den zweiten Sonntagsgo�es-
dienst für Niederfischbach und Freusburg ist die Regelung, dass alle drei Wochen
der Go�esdienst in Freusburg sta� in Niederfischbach sta�indet.

Was sind deine Träume, was möchtest Du gerne machen oder erleben?
Zuerst wünsche ich mir gesund zu bleiben. Das ist das wich�gste Gut. Ja und dann
wäre es natürlich toll, wenn es möglich wäre, nochmal nach Kanada zu fahren.
Zweimal schon ha�en wir die Gelegenheit, dieses Land mit demWohnmobil zu be-
reisen. Im Jahr 2000 starteten wir in Calgary eine Rundreise. Zwei Jahre später führ-
te uns unsere Route von Vancouver nach Whitehorse. Ein weiteres interessantes
Reiseziel wäre für uns aber auch Norwegen.

Was ich der Gemeinde sagen möchte.
Wir sollten zusammenwachsen, kompromissbereit sein und offen für Änderungen.
Viele Abläufe sind seit 50 oder 100 Jahren unverändert. Wir sollten uns moderner
aufstellen, um auch für unsere jüngeren Gemeindeglieder interessant zu sein.

Vielen Dank liebe Silke, für das freundliche Gespräch.

Sämtliche Korrespondenz lan-
det auf meinem Schreib�sch
und wird entsprechend an die
Fachbereiche weitergegeben.
Darüber hinaus gehört es zu
meinen Aufgaben, z.B. die aktu-
ellen Go�esdiens�ermine re-
gelmäßig der örtlichen Presse
mitzuteilen. Auch arbeite ich
dem Öffentlichkeitsausschuss
beispielsweise bei der inhaltli-
chen Erstellung des Gemeinde-
briefes zu. Die Organisa�on der
Verteilung des Gemeindebriefes an die Gemeindeglieder gehört ebenfalls zu mei-
nem Aufgabengebiet.
Da das Gemeindebüro der Dreh- und Angelpunkt der evangelischen Kirchenge-
meinde ist, bin ich somit für alle Bereiche in der Gemeindearbeit und natürlich
auch für die Kontakte zu den Gemeindegliedern sehr häufig der erste Ansprech-
partner.

Was macht es so besonders in der Kirchengemeinde zu arbeiten?
Es ist eine abwechslungsreiche Tä�gkeit mit viel Kontakt zu den Gemeindegliedern.
Obwohl ich im Prinzip immer das Gleiche mache, ist doch jeder Tag anders. Da
kommt einfach ein Anruf dazwischen und der Plan des Tages ist dahin.

Welche Tä�gkeiten machst Du sehr gerne und welche weniger gern?
Ich mache meine Arbeit sehr gern und kann gar nicht sagen was davon meine liebs-
te Tä�gkeit ist.
Offene Vorgänge, die nicht einfach zu klären sind und abgeschlossen werden kön-
nen sowie das Führen der sta�s�schen Auswertungen der Kirchengemeinde (ähn-
lich dem Tä�gkeitsbericht eines Vereins) zählen aber nicht zu den liebsten Tä�gkei-
ten.

Erzählst Du uns den schönsten Moment während Deiner Arbeit?
Ich kann nicht von dem schönsten Moment berichten, sondern die eigenständige
Abarbeitung der Aufgaben in meinem Kompetenzbereich macht den ganzen Tag zu
einem schönen Moment.
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Es ist Krieg in der Ukraine, in Europa. Millionen Menschen haben Angst um ihr Le-
ben, flüchten sich vor Bomben in Keller oder an sichere Orte. Wie viele andere bete
ich für sie, denke an sie. Seit Wochen mussten wir es ohnmäch�g in den Nachrich-
ten mitansehen: die beispiellose Aufrüstung durch die Regierung Pu�n an den
Grenzen der Ukraine, das Scheitern der Diploma�e. Dennoch hat der hemmungslo-
se Bruch des Völkerrechts, das Ausmaß brutaler Gewalt, die Aggression der russi-
schen Machthaber mich wie viele Menschen zu�efst verstört. Was kann und soll
man noch sagen zu dieser brutalen, sinnlos zerstörerischen Gewalt? Ich versuche
meine eigenen Gedanken und Gefühle vor Go� zu sammeln. Weil ich sonst keinen
Halt in meiner Ohnmacht weiß.

Ich spüre ein Gefühl �efer Ohnmacht. Was können Worte noch bewirken ange-
sichts der Gewalt vonWaffen? „Nie wieder Krieg!“, so lautete der Aufschrei auf dem
Plakat von Käthe Kollwitz (1924) nach dem ErstenWeltkrieg. „Krieg soll nach Go�es
Willen nicht sein!“, so bekannte es die Vollversammlung des Ökumenischen Rats
der Kirchen nach dem Zweiten Weltkrieg (1948). Doch er ist wieder Wirklichkeit.
Und all die Appelle wirken angesichts der schrecklichen Nachrichten hilflos auf
mich, fast naiv.
Wie ein Schulgedicht, rich�g aufgesagt, während man draußen Explosionen hört:

„Aufgestanden ist er, welcher lange schlief, / Aufgestanden unten aus Gewöl-
ben �ef. / In der Dämmrung steht er, groß und unerkannt, / Und den Mond
zerdrückt er in der schwarzen Hand“ (Georg Heym, Der Krieg I, 1911).

Es ist dasWesen des Krieges, Leben zu töten und Sinn zu zerstören. Deswegenmüs-
sen Worte notwendig scheitern, weil sie sich letztlich auf Sinn beziehen. Deswegen
stoßen all unsere Versuche menschlicher Verarbeitung an ihre Grenzen, wenn die-
ser menschengemachte Dämon wieder einmal erstanden ist. Deswegen ist Go�
hier am Ende unsere letzte Hoffnung.

„Das erste Opfer des Krieges ist die Wahrheit“ (Hiram Johnson). Dieses Opfer fiel
nicht erst, als der Krieg begann, sondern schon zuvor. Die Reden von Pu�n, welche
die Aggression mit kruden Beschuldigungen rech�er�gen soll(t)en, waren und sind
selbst unerträgliche verbale Gewaltexzesse. Anspielung auf Vergewal�gung, Ab-

1. „Go�, wehre, wehre, wehre! Mach dem Töten, der sinnlosen Gewalt
ein Ende, die wir Krieg nennen.“

2. „Go�, verbreite Licht und Klarheit, verbanne Trug und Schein.“

Krieg, Ohnmacht und zerstörter Frieden
Geistliche Gedanken von Dr. Thomas Latzel - Präses der Landeskirche Rheinland
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sprache von Eigenständigkeit, Beschimpfungen. Über viele Kanäle wird dieses Ge-
dankengi� verbreitet, auch in Deutschland – von einem Menschen, der die Zivilge-
sellscha� in seinem eigenen Land unterdrückt, Menschen bei Friedensdemonstra-
�onen verha�en lässt. Nicht Russland ist im Krieg, nicht die russische Bevölkerung,
sondern eine repressive, korrupte russische Regierung. Die große Nähe zum weiß-
russischen Diktator Lukaschenko bei den Manövern und Angriffen spricht Bände.
Nein: Dies sind keine Friedenstruppen.

Europa war und ist für viele Menschen verbunden mit der Erfahrung eines lange
währenden Friedens – auch wenn dieses Idealbild nicht erst mit dem Jugoslawien-
Krieg Risse bekommen hat. Jetzt spüre ich, wie zerbrechlich, ja trügerisch diese Vor-
stellung ist. Ein Gefühl, so ähnlich wie bei den anderen Katastrophen der letzten
Zeit: „Seuchen, Überflutung, Krieg – das alles gibt es, doch nicht bei uns im zivilisier-
ten Europa!“ Ich verstehe die Angst von Menschen auch im Bal�kum oder in Polen.
Dieser Krieg zerstört nicht nur das Leben der Menschen in der Ukraine. Friede ist
etwas, das nicht selbstverständlich ist. Wir müssen ihn pflegen, hüten, schützen,
bewahren – und suchen, immer wieder suchen: „Suche den Frieden und jage ihm
nach“ (Psalm 34,15). Wir müssen dies tun, weil es leicht ist, ihn zu zerstören, aber
schwer und langwierig, ihn wieder zu gewinnen. Und weil er letztlich eine Gabe
Go�es ist.

Gerade angesichts der Sinnwidrigkeit des Krieges ist es wich�g, der Gewalt nicht
das letzte Wort oder – besser gesagt – die Zerstörung der Worte zu lassen. Es ist
wich�g, gegen die Gewalt zu beten, zu reden, zu leben, zu arbeiten. Immer wieder
und weiter. Auch dann noch, wenn es zu spät ist – bis es wieder au�ört, zu spät zu
sein. Und gerade in Friedenszeiten ist es wich�g, dem Ungeist des Krieges und der
Logik der Gewalt erst gar keinen Raum zu geben. Frieden erfordert dauerha�e Pfle-
ge. Und ak�ve Versöhnung, um die �efenWunden des Krieges wieder zu heilen. Ein
starkes Beispiel dafür ist für mich die Versöhnungsarbeit, die von der Evangelischen
Kirche im Rheinland mit der russischen Stadt Pskow seit über 30 Jahren angesichts
des Überfalls der deutschen Wehrmacht auf die Sowjetunion geübt wird. Frieden
ist Arbeit, mühselige, immer wieder neue Arbeit an Verständigung, Begegnung,
Versöhnung. Und Christus preist Menschen, die dies tun, selig – auch dann, wenn
unsere Erfahrungen von Ohnmacht dem widersprechen.

Es kann für mich auch Momente geben, in denen man „dem Rad in die Speichen
fallen muss“ (Bonhoeffer), in denen man Gewalt ausüben muss, um schlimmere
Gewalt für andere zu verhindern. Wenn etwa jetzt Menschen in der Ukraine ihre
Familien gegen Angriffe verteidigen. Doch wir müssen alles tun, damit Menschen
erst gar nicht in diese Situa�onen einer Ul�ma Ra�o kommen. Dazu braucht es Frie-
denss��er – und Go�, der uns, unsere Füße „auf denWeg des Friedens richte“ (Lu-
kas 1,79).
Dabei ist wich�g: Frieden ist nicht die Abwesenheit von Krieg, sondern Krieg ist zer-
störter Frieden. Am Ende wird der Friede siegen.Weil Go� selbst ihn geschaffen hat
und immer wieder neu erscha�. Das ist meine Hoffnung – allen Gewalterfahrun-
gen zum Trotz.

„Gib Frieden, Herr, gib Frieden, die Welt nimmt schlimmen Lauf.
Recht wird durch Macht entschieden, wer lügt, liegt obenauf.
Das Unrecht geht im Schwange, wer stark ist, der gewinnt.
Wir rufen: Herr, wie lange? Hilf uns, die friedlos sind.“ (EG 430,1)

Auch in Kirchen finden Frie-
densgebete sta�:
Bis auf Weiteres
jeden Dienstag um 19.00 Uhr
in der kath. Kirche St. Michael
(unterhalb der Lutherkirche).

3. „HERR, gib uns deinen Frieden, gib uns deinen Frieden.“

4. „Go�, mach aus uns Friedenss��er – allen Erfahrungen von Gewalt
zum Trotz.“
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Wir suchen Sie und Dich
Noch Austräger und Austrägerinnen für
den Gemeindebrief für gesucht

Sie gehen regelmäßig mit dem Hund spazieren? Du machst ab und zu eine Tour
durch die Nachbarscha�? Viermal im Jahr dabei den Gemeindebrief zu verteilen
geht dann fast nebenbei!
In einigen Bezirken der Kirchengemeinde Kirchen-Freusburg wird der Gemeinde-
brief bereits durch Ehrenamtliche verteilt. Vielen Dank an dieser Stelle an die eh-
renamtlichen Austrägerinnen und Austräger!
Für einige Bezirke in Freusburg, Harbach, Niederfischbach, Kirchen und O�ausen
suchen wir aber noch Austrägerinnen und Austräger.

Bi�e im Gemeindebüro melden! kirchen-freusburg@ekir.de oder 02741 61004.

Öffnungszeiten der Büchereien:

Niederfischbach

Mi�woch 18:45 Uhr KIRCHENCHOR - Proben beginnen voraussichlich im April
Infos: Gerlinde Lanfer- 02741 8793

Mi�woch 18:00 Uhr Frauengruppe „Sonnenblumen“
Treffen von April- Juni:
06.04./20.04./04.05/18.05./01.06/15.06 und 29.06.2022
Infos: Brigi�e Graf - 0151 22719655

17:00 Uhr Posaunenchor
Infos: Michael Müller- 0152 53993770

Freitag 19:00 Uhr Jugendtreff - Jugendliche ab 14 Jahren
Infos: Pfarrerin Sabine Keim - 02734 4955793

Freusburg Mi�woch 17:00 – 19:00 Uhr
Ab Mai nur am ersten und dri�en Mi�woch im Monat

Niederfischbach Donnerstag 17:00 – 18:00 Uhr

Wehbach
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